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Das Projekt „Lebensmittel fairteilen statt verschwenden – LeMiFair“ ist ein nieder-
sachsenweites, wissenschaftliches Projekt (2022 – 2024). Ziele des Projekts sind u. a. 
die Identifikation relevanter ökologischer, sozialer und ökonomischer Potentiale zur 
Vermeidung von Lebensmittelverschwendung entlang ausgewählter Wertschöpfungs-
ketten und die Stärkung der Tafeln. Auf Basis von bestehender Literatur, den qualitativen 
Ergebnissen aus Expert*inneninterviews, Runden Tischen und Fokusgruppen sowie an-
hand einer quantitativen Erhebung wurden neun Handlungsempfehlungen formuliert.

ETABLIERUNG VON 
KOMMUNIKATIONSSTRUKTUREN

Festlegung von verantwortlichen Ansprechpartner*innen zwischen  
der öffentlichen Hand und Institutionen der Lebensmittel
weitergabe zur Kommunikation über Tätigkeiten und Bedarfe.

Die Ergebnisse der empirischen Erhebungen zeigen, dass die Tafeln in Niedersachsen 
über sehr unterschiedlich ausgeprägte Kontakte zu ihren kommunalen Verwaltungs-
strukturen sowie in die Landespolitik verfügen. Eine strukturierte und konstruktive Zu-
sammenarbeit zwischen Kommunen, Land und weitergebenden Institutionen ist jedoch 
wichtig, um über die Aufgaben, Bedarfe und Grenzen der Tafeln informiert zu sein. 

Kommunale Verwaltung: Festlegung von verantwortlichen Ansprechpartner*innen auf 
kommunaler Ebene sowie die Etablierung von Vertreter*innen der Tafeln in allen wichti-
gen Ausschüssen und Gremien. 

Landesebene: Einrichtung einer Schnittstellenposition auf Landesebene. Diese Position 
stellt eine Anlaufstelle für regionale Tafeln und soziale Einrichtungen der Lebensmit-
telweitergabe, übergeordnete Verbände, kommunale Verwaltung und Ernährungswirt-
schaft dar. Angegliedert werden könnte eine solche Position z. B. an das Ministerium 
für Ernährung, für Landwirtschaft und Verbraucherschutz oder an das Ministerium für 
Soziales, Arbeit, Gesundheit und Gleichstellung. 

Weitere Informationen unter:
www.hs-osnabrueck.de/studium/studienangebot/
bachelor/oekotrophologie-bsc/forschung-in-der-oekotrophologie/
lebensmittel-fairteilen-statt-verschwenden/

https://www.hs-osnabrueck.de/studium/studienangebot/bachelor/oekotrophologie-bsc/forschung-in-der-oekotrophologie/lebensmittel-fairteilen-statt-verschwenden/

